
Liebe Klasse 5a,  

hier sind die Lösungen für alle 3 Wochen in Deutsch. Bitte vergleicht sie mit euren Lösungen 

und korrigiert eure Aufgaben, wenn sie falsch sein sollten.  

Ich freue mich, dass eure Aufgaben mich so zahlreich erreichen. Ich schaue mir alles an und 

mache mir Notizen. Leider schaffe ich es nicht, jedem Einzelnen eine Rückmeldung zu ge-

ben.  

Ich wünsche euch frohe Ostern und ganz viel Gesundheit!  

Frau Wittenburg-Lichtner 

Pronomen 

Personalpronomen 

LB. S. 235 Nr. 3 

Wichtig ist hier, dass ein ausgewogenes Verhältnis zwischen Nomen (z.B. Robinson) und 

Pronomen (z.B. für Robinson → er) vorkommt, sodass und es sich beim Lesen gut anhört.  

Eine Beispiellösung:  

1 = er   2 = Robinson   3 = er   4 = er   5 = ihn  6 = Robin-

son  7 = sie  8 = sie  9 = die Baumkrone   10 = er 11 = Robinson  

LB. S. 236 Nr. 6 

a) 1 = ihn  

b) 2 = ihnen  

c) 3 = ihn  

d) 4 = es    5 = ihr  

e) Ihnen  

LB. S. 237 Nr. 7  

A Auf dem Heimweg  

Auf dem Heimweg von der Schule sah ich Lasse, meinen Freund, auf der anderen Straßen-

seite. Weil ihn die MP3-Player sehr interessierten, bemerkte er mich aber nicht. So laut ich 

konnte, ich ihm zu, dass er zu mir rüberkommen soll. Da drehte er sich um, entdeckte mich 

und rief: „Max, komm mal rüber. Ich muss dir unbedingt die neuen MP3-Player zeigen!“ 

B Auf dem Heimweg 

Auf dem Heimweg von der Schule sah ich meinen Freund Lasse auf der anderen Straßenseite. 

Ich winkte ihm zu und ruderte dabei aufgeregt mit meinen Armen. Allerdings ohne Erfolg, denn 



er hat mich überhaupt nicht bemerkt. Offensichtlich gefielen ihm die Auslagen des Computer-

ladens, vor dem er stand. Nun probierte ich es mit Rufen: „Lasse, hörst du mich nicht?“ Ich rief 

noch lauter: „Hallo, Lasse, komm doch mal zu mir rüber!“ Endlich drehte er sich um, sodass er 

mich sehen konnte. Er winkte mir zu und lief, so schnell er konnte, über die Straße. Er begrüße 

mich freudig. „Prima, dass ich dich treffe. Da kann ich dir gleich erzählen, was mir heute früh 

passiert ist…“ 

LB. S. 237 Nr. 9 

Anekdote  

Albert Schweitzer war ein berühmter Arzt, der lang Zeit in Afrika gearbeitet und dort auch ein 

Tropenkrankenhaus gegründet hat. Von ihm wird die folgende Begebenheit erzählt. Einmal 

saß er in einem afrikanischen Restaurant und verlangte die Speisekarte. Nachdem sie ihm 

vom Kellner gebracht worden war, suchte er seine Brille. Ihm fiel ein, dass er sie zuletzt auf 

seinem Schreibtisch hatte liegen sehen. Deshalb rief er den Kellner noch einmal an seinen 

Tisch und bat ihn, ihm die Speisekarte doch vorzulesen. Der lächelte und sagte dem berühm-

ten Arzt, dass er auch nicht lesen könne. 

Anredepronomen 

 

Anmerkung: Anredepronomen sind etwas schwieriger zu verstehen als Personalpronomen. 

Wir werden im Unterricht noch näher darauf eingehen und alles wiederholen. Und dann kann 

ICH auch was dazu sagen, um es euch zu erklären.     

 

LB. S. 238 Nr. 2 

Sehr geehrte Frau Kluge,  

ich hatte gestern mit Ihnen telefoniert und Sie darüber informiert, dass unsere Klasse im 

nächsten Monat Ihr Spielzeugmuseum besuchen möchte. Auf Ihren Rat hin möchte ich Ihnen 

heute den genauen Termin unseres Besuches schriftlich mitteilen. Wir möchten also am 12. 

Juni 2020 zu Ihnen kommen. Ich hoffe sehr, dass Ihnen dieser Termin passt. Von einer Mit-

schülerin habe ich erfahren, dass Sie auch Führungen durch das Museum anbieten. Wir wür-

den uns sehr freuen, wenn Sie das auch am 12. Juni 2020 für uns tun könnten.  

Mit freundlichen Grüßen  

Uta Zeisig  

 



LB. S. 238 Nr. 3 

Bei diesem Text muss man gut aufpassen. Denn wenn man Personalpronomen mit Anre-

depronomen vertauscht, ist „Herr Zachhuber“ und nicht „die Kühe“ gemeint.    

Sehr geehrter Herr Zachhuber,  

vergangene Wochen sind zwei von Ihren Kühen durch den Zaun in meinen Garten eingebro-

chen. Dort haben sie meinen schönen Salat gefressen, als ob sie auf der Wiese nicht genug 

Futter hätten. Auch in meine Blumenbeete sind sie hineingestampft und haben sie arg zer-

trampelt. Zum Schluss haben sie auch noch im Gartenteich ihre Spuren hinterlassen. Wenn 

sich so etwas wiederholt und Sie nicht besser auf Ihre Kühe aufpassen können, jage ich sie 

das nächste Mal in Ihren Garten. 

 

Ihr freundlicher Nachbar 

 

LB. S. 239 Nr. 4 

1 = Ich  2 = dir   3 = dir   4 = ich  5 = Sie       6 = du 7 = mich  

8 = dich  9 = Du  10 = mich  

 

LB. S. 239 Nr. 5 

1 = Sie  2 = Ihrem  3 = ihre  4 = sie  5 = sie       6 = sie  7 = sie  

8 = Sie  9 = Ihre  10 = sie  11 = Sie  12 = Ihr  

 

LB. S. 239 Nr. 6 

Frau Zacharias hat ihre Schlüssel vergessen 

Liebe Frau Zacharias,  

erst nachdem Sie und Ihre Kinder sich gestern von uns verabschiedet hatten, habe ich ge-

merkt, dass Sie Ihre Schlüssel vergessen haben. Nun wollen Sie die Schlüssel natürlich 

schnell wieder zurückbekommen. Wir werden sie Ihnen am besten in einem Päckchen zuschi-

cken.  

 

 

 



Frau Zacharias‘ Kinder haben ihre Schlüssel vergessen  

Liebe Frau Zacharias,  

erst nachdem Sie und Ihre Kinder sich gestern von uns verabschiedet hatten, habe ich ge-

merkt, dass sie ihre Schlüssel vergessen haben. Nun wollen sie die Schlüssel natürlich schnell 

wieder zurückbekommen. Wir werden sie ihnen am besten in einem Päckchen zuschicken.  

 

Artikel 

LB. S. 230 Nr. 1 

wirklich männlich: der Bulle, der Bruder, der Opa, der Kater, der Onkel, der Hahn  

wirklich weiblich: die Kuh, die Hündin, die Henne, die Schwester, die Kusine, die Tante 

weiß man nicht: das Zebra, das Baby, das Fohlen, die Amsel, der Tiger, das Kind 

LB. S. 230 Nr. 2 

das Schiffsdeck, der Dorn, das Eingeweide, der Hagel, die Harke, die Hefe, das Laken, das 

Leder, der Leim, der Lumpen, die Pfanne, das Müsli, der Tümpel, die Spange, der Schal, das 

Werk, das Zeichen, die Säule, die Delle, der Erker, die Hantel, das Lametta, das Lazarett, die 

Lotion, der Marmor, das Medium, die Schatulle  

LB. S. 230 Nr. 3  

der/das Bonbon, der/das Drops, der/das Filter, der/das Gelee, der/das Gong, der/das Gulasch, 

der/das Puder, der/das Joghurt, der/das Keks, der/das Ketchup, der/das Lasso, der/das Liter, 

der/das Laptop, der Meter, der/das Schnipsel, der/das Teil, der/das Kaugummi  

LB. S. 231 Nr. 4 

die Steuer (Geld) – das Steuer (zum Lenken)    

die Leiter (zum Hinaufklettern) – der Leiter (z.B. Marktleiter im Supermarkt)  

die Mast (z.B. Schweinehaltung) – der Mast (große Stange)  

der Tau (Feuchtigkeit der Luft) – das Tau (starkes Seil)  

der Kiefer (Gebissknochen) – die Kiefer (Nadelbaum)  

der Junge (ein männliches Kind) – das Junge (ein junges Tier)  

der Band (Teil einer Buchreihe) – das Band (ein Faden, eine Schnur)  

der Bauer (Landwirt) – der Bauer (Vogelkäfig)    


